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[AIIr,01]SAnt Anſzhelm bat vn= 
ſer frawen von hymel 
lange zeit mit groſſer 
begird mit vaſten mit 
wachen mit andechtigem gepete. 
vnd mit hertzlichen traͤhern. das 
ſy ym kundtete irs eingebornen 
kindes marter wie es von anfang 
ergieng biſz an das end. Vnd do 
er deſz lang begert do erſchyn ym 
vnser fraw vnd ſprach zuͦ ym. Anſz(=) 
helme. mein kind hat ſo manig= 
faltige marter erlitten das ich es 
nit voͤlligklich geſagen kan mei= 
ne augen muͤſſent es mit mengen 
traͤhern vnd deſz hertzen bittrigkeit 
ertzeigen. ſo ich aber ſo gar groͤſz(=) 
lich erhoͤcht byn worden von mei(=) 
nem kinde über all hymel vnd über 
[AIIv,01]alles das got ye erſch<>ff. ſo mag1 
ich noch ſoll nit mer weinen. Vnd 
nun ſo ſag ich dir wie es ergieng 
SAnt anſzhelm was von 
hertzen fro ſein frag huͦb 
er an vnd ſprache. Sag 
mir liebſte fraw wie was der ane= 
fang der marter deins lieben kin= 
des. Vnſer fraw ſprach. Do mein 
kind het geeſſen mit ſein iungern 
vor ſeiner marter das iüngst ma(=) 
le vnd do ſy von dem tiſch auffſton(=) 
                                                            
1 eigentlich: maḡ 



den do gieng iudas ſcariot zuͦ den 
fürſten der iuden vnd kam eins ge= 
dings mit yn überein vnd do ver= 
riet er mein kind. die iuden waren 
deſz gedinges fro vnd gabent ym 
xxx. pfenning vmb mein kinde. 
Do ſprach anſzhelmus Sag mir 
[AIIIr,01]liebſte fraw welicherley pfenning 
was das gelt. Vnſer fraw ſprach 
Sy waren geheiſſen yſmaheliten 
vnd will dir ſagen warumm. do yo= 
ſeph ſein pruͦder verkaufft do kauf(=) 
feten yn einerley leüt hieſſent 
yſmaheliten dauon die pfenning 
den namen hond. die iuden den die 
pfenning wurden behielten ſy für 
ein erbſchafft. yetlichs geſchlecht 
ſein nachkumen wol viertauſent 
iar wann ſy warent teür vnd koſpar. 
vnd die iuden warent do zuͦ yeru= 
ſalem die das guͦt hetten. vnd wie lie(=) 
be es yn was doch gaben ſy es iu(=) 
das. dann er was allſo girig do er 
die pfenning anſach die gefielen 
ym als wol das er mein kind da(=) 
rumb gab wie dick er yn warnete 
[AIIIv,01]SAnt anſzhelm ſprach. 
Sag mir liebſte fraw. 
wareſt du do bey deinem 
kind vnd bey den iung(=) 
ern. Vnſer fraw ſprach nein. aber 
du ſolt wiſſen do mein kind het ge(=) 
eſſen mit ſein iungern vnd yn die 
fuͤſz gewuͦſch vnd yn ſein heiligen 
leichnam het geben vnd gar ſuͤſſig(=) 
klich predigete vnd iudas von yn 



was gangen zuͦ den iuden do gien(=) 
ge mein kind mit ſeinen iungern 
auff den perg ſyon aus der ſtat zuͦ 
dem tor aus das do heiſt das gül(=) 
den tor zuͦ eim prunnen der heiſt ſi(=) 
loe bey dem was ein gart do was 
er ye dick eingegangen mit ſein 
iungern. vnd ligt vnder dem perg 
oliueti wol als verr als man mit 
[AIVr,01]eim ſtein gewerffen mag vnd viel 
nider auff ſeine knie vnd bat gott 
ſeinen herren von hymelreich vnd 
ſprach den pſalm. Exaudi me domine 
quoniam benigna eſt et cetera. das iſt. Erhoͤr 
mich herr wann dein erbermd iſt 
gnadenreich vnd guͦ[[t]]. ſich an mich 
nach der manigfeltigkeit deiner er(=) 
bermd. vnd koͤr dein antlütz nit von 
deinem kind wann ich byn in groſſen 
ſorgen daruon hilff mir pald. 
dO ſprach anſzhelmus. 
Sag mir fraw warumm 
bat dei kind. Sy ſprach 
das tet er vmb drey ſa= 
ch. Die erſt iſt das er ſo gar einer 
zarten natur was vnd ich yn auch 
ſo gar zartlich ertzogen hette vnd 
das er einer magt kind was vnd 
[AIVv,01]von künigklichem geschlecht ge= 
porn was dauon tet ym ſein mar= 
ter vil deſter wirſz. Die ander ſach 
das yn ſo groſſe traurigkeit vnd 
vorchte het befangen das ym der 
pluͦtig ſchweiſz durch allen ſeinen 
leib ran das <er> auff die erden goſz 
wann er warer got was vnd der alle 



ding vorweſte do weſt er auch al(=) 
le ſein marter vor. wie ſein geſpo(=) 
tet ſolt werden vnd angeſpüwen. 
geſtoſſen vnd geſchlagen. vnd wie 
er mit falſch ſolt verurteilet wer= 
den vnd wie laͤſterlichen er an dem 
creütz ſolt ſterben vnd was er von 
yetlicher marter ſchmertzen vnd 
bitrigkeit ſolt leiden. vnd wenn er 
das alles vorweſte darumb bat 
er. wann wie wol ein dieb weiſſe 
[AVr,01]das er ſterben muͦſz ſo er verurtei(=) 
let wirt ſo empfindet er doch vor= 
hin nit deſz ſchmertzens ee das man 
yn henckt an das ſeile. aber mein 
kind empfande do des ſchmertz= 
en alles vor ſeiner marter die er 
leiden ſolte. Die dritt ſach das er 
wol weſt das die iuden kein erbar(=) 
mung über yn hettent. vnd do er 
ſeinen vatter bat moͤcht es geſein 
das er yn der marter überhuͤb vnd 
doch ſeinen willen nit anſehe ſun= 
der ſein goͤtlichen willen volprech(=) 
te. do ſendete ym ſein hymeliſcher 
vater von hymel herab ein <e>ngel 
der ſtercket yn vnd ſprach zuͦ ym. 
biſz veſt vnd ſtarck wann du ſolt 
erloͤſen alles menſchlich geſchlecht 
Darnach ſtond er auff vnd gienge 
[AVv,01]zuͦ ſein iungern do warent ſy ent= 
ſchlaffen von vnmeſſiger betruͤb= 
nuſz vnd rechter traurigkeit. vnd 
ſprach zuͦ yn. Mochtent ir nit mit 
mir ein kleine weil wachen. ſehent 
er nahent vaſt der mich hin will ge(=) 



ben. do kam iudas zuͦhant mit ei(=) 
ner groſſen ſchar vnd do er begun(=) 
de nahnen do ſprach iudas zuͦ den 
iuden. ir ſeind zwen gar gleich an(=) 
einander iheſus vnd iacob ſeiner 
muͦmen ſun den man nennet ſein 
pruͦder vnd kan man vil kaum ei= 
nen für den andern erkennen. dar(=) 
umb will ich eüch ein zeichen ge= 
ben welchen ich kuͤſz der iſt es. den 
hebent vaſt vnd fürent yn gewar(=) 
lich. Vnd do er begund nahnen. 
do gieng mein kinde gegen ym 
[BIr,01]vnd ſprach. wen ſuchent ir nun hie 
do ſprachen sy iheſum nazarenum 
do ſprach mein kind ich byns. vnd 
do er das geſprach do vielent sy 
all hinder ſich auff die erden. do sp(=) 
rach mein kind aber zuͦ yn. ſeid ir 
mich ſuchende ſo laſt die gon die 
bey mir ſeind. das die geſchriffte 
erfüllt werd die do ſpricht. die du 
mir haſt gegeben der hab ich kein ver(=) 
loren. Vnd do mein kind das ge(=) 
ſprache do gieng iudas dar vnd 
kuͤſt mein kind an ſeinen munde. 
do ſprach mein kinde zuͦ ym. iu= 
das wilt du des mennſchen kind 
hingeben mit dem kuſſe. vnd zuͦ= 
hande viengent ſy mein kind. do 
zoch ſant peter ſein ſchwert aus. 
vnd ſchluͦg des oberſten ewartten 
[BIv,01]knecht das gerecht or ab. 
DO ſprach ſant anſzhelm 
Sag mir reine fraw ge(=) 
ſchache kein zeichen an 



ſeiner gefengknuſz. Vn(=) 
ſer fraw die ſprach. ya anſzhelme 
mein kind bot ſein hand dar vnd 
ber<>rt dem ſein or vnd macht yn zuͦ(=) 
hand geſund. vnd ſprach zuͦ ſant 
peter. petre tuͦ dein ſchwert in ſein 
ſcheid. wann alle die die mit dem 
ſchwert vechtent die verderben au(=) 
ch mit dem ſchwert. oder weneſt du 
nit das ich mein vater moͤcht er(=) 
biten das er mir ſante. xij. ſchar 
der engel. vnd zuͦhant fluhen ſein 
iunger all von ym. 
SAnt anſzhelm ſprach. 
Sag mir reine fraw. 
[BIIr,01]warſt du auch darbey. Vnſer fra(=) 
we ſprach nein ich. Anſzhelmus der 
ſprach. warumb lieſt du das ſo er 
dir doch von hertzen alſo lieb was 
Vnser fraw ſprach. do was es na(=) 
cht vnd was nit billich das iung(=) 
frawen an der ſtraſſen giengent. 
Sant anſzhelm ſprach. Sag mir 
reine fraw wo warſt du dann. Vn= 
ſer fraw ſprach. ich was in mein= 
er ſchweſter haus iohannis mei= 
nes lieben kindes muͦter. Anſzhel= 
mus ſprach. wer was der pote der 
dir die maͤr ſagte wie es vmb dein 
kind ergieng. Vnſer fraw ſprach 
do kamen die iunger all geloffen 
mit groſſem yamer vnd mit groſ(=) 
ſem geſchrey vnd mit vnmeſſigen 
weinen vnd hertzenleid vnd ſprach(=) 
[BIIv,01]en zuͦ mir. Owee fraw vnd liebe 
muͦter dein hertzliebes kinde vnd 



dein eingeporner ſun vnnſer aller 
meiſter der iſt gefangen vnd iſt von 
vns gefuͤrt worden gebunden. vnd 
wiſſen nit wo er hyngefuͤrt iſt oder 
ob er erſchlagen iſt. 
ANſzhelmus ſprach. ſag 
mir zarte frau wie was 
do dein vngemache vnd 
deines hertzen not. Vn(=) 
ſer fraw ſprach. Wie wol ich weſte 
das menſchliche natur do nit er(=) 
loͤſt ſolt werden doch von muͤter= 
licher liebe do durchgieng ſyme(=) 
ons ſchwert mei hertz. als er mir 
dann daruor geweiſſaget hette do 
er mein liebes kind empfieng in 
dem tempel. 
[BIIIr,01]kind an. vnd zuͦſtund gedacht pe(=) 
trus an das wort das mein kinde 
het geſprochen ee das der han hei(=) 
neht zwier kraͤet ſo haſt du mein 
dreiſtunt verlaugnet. vnd gieng 
aus dem hauſz vnd weint gar bit(=) 
terlich do vande er vns vor dem 
hauſz ſteende do ſprach ich zuͦ ym 
mit groſſem yamer. Owee petre 
was <t>huͦt man meinem kind oder 
wo iſt er. do ſchrey petrus mit lau(=) 
ter ſtyme vnd mit bittern zaͤhern 
Owee liebe muͦter vnd reine fraw 
do ſchlecht man dein kind vnd ſtoe= 
ſte yn on alle erbarmung vnd iſt 
ſein minnigklichs antlüt ſo laͤſter(=) 
lich verſpüwen das man kaum er(=) 
kennet ob es eins menſchen ant= 
lüt sey. vnd do er mir das geſag(=) 



[BIIIv,01]te do floch er gar bald in ein ho= 
len ſtein der heiſt gallicantzer vnd 
er kam nyemer heraus vntz das 
mein liebes kind erſtarbe an dem 
ſtammen des creütz. 
SAnt anſzhelm ſprach. 
Sag mir liebſte fraw. 
Wie was dir do an dei(=) 
nem hertzen do du das 
hoͤrteſt vnd ſachſt. Vnſer fraw die 
ſprach. Do gieng herr ſymeons 
ſchwert zuͦ dem andern mal durch 
mein hertz. Sant anſhelm ſprach 
Wie ergieng es darnach. Vnser 
fraw ſprach. do fürten ſy yn aus 
deſz fürſten annas hauſz in deſz bi= 
ſchoffs cayphas hauſz do erſache 
ich mein kinde das man yn allſo 
gebunden fürete do lieffe ich dar 
[BIVr,01]recht als ein loͤwin der ir kind ge= 
nommen iſt. vnd do ich ſach das 
ſein minnigkliches antlüt ſo gar 
entreinigt was worden do gehuͦb 
ich mich gar yemerlich übel vnd 
ſprach zuͦ ym. Owee mein zartes 
vnd eingeborns kinde wie iſt dein 
minnigkliches angeſichte ſo gar 
yemerlich geſtalte. deſz ſich mein 
hertz gar dick gefrewet hat wenn 
ich es anſache. vnd lieff do bald 
dar vnd wolt mein kind vmfah= 
en do wolt man mir ſein nit gün(=) 
nen. vnd mich ſtieſſe einer hin der 
ander her vnd ward mit boͤſen wort(=) 
ten vnd ſtoͤſſen vertriben. Do war(=) 
de der zuͦlauff von dem gemeinem 



volck allſo groſz recht als ſo man 
einen dieb oder ein moͤrder verur= 
[BIVv,01]teilen will. Vnd do er für gericht 
kam do ſtond mein kind als ein 
vnſchuldiges laͤmlen das ſe[[i]]nen 
mund nit auffthuͦt ſo man es toͤ(=) 
ten will. vnd ym was ſein antlüt ſo 
gar laͤſterliche verſpüwen das es 
nit anderſt geſchaffen was dann 
recht als wie eins auſſetzigen men(=) 
ſchen. Darnach funden ſy auff yn 
falſche getzeügknuſz vnd ſprachen 
er wer ein zerstoͤrer der .x. gepote. 
vnd hett die leüt mit falſcher lere 
vertriben vnd verkoͤrt. Do kamen 
aber zwen falſch zeügen die ſpra= 
chen. wir hoͤrten das er ſprach ich 
will den tempel niderprechen vnd 
will yn an dem dritten tag wider= 
machen. Vnd das ſprach er von 
dem tempel ſeines leibs. do won= 
[BVr,01]ten ſy er meinte den tempel den ſa(=) 
lomon het gebauwen. Do ſprach 
der biſchoff cayphas zuͦ ym. Sag 
vns ob du ſeyeſt deſz waren gottes 
ſun. Do antwurt ym mein kind. 
vnd ſprach. Sag ich euch das ſo 
glaubent ir mir es doch nit. aber 
ich ſag euch fürwar ir werdent deſz 
menschen kinde ſehen ſitzen zuͦ der 
gerechten hande ſeiner goͤtlichen 
krafft. vnd kumbt herwider in den 
wolcken deſz hymels. Do ſtond der 
biſchoff cayphas auff vnd zertzer(=) 
ret ſein kleid vnd ſprach zuͦ den iu(=) 
den. Weſz bedoͤrffent wir mer ge= 



zeügen er hat doch ſelber veryeh= 
en. Weſz duncket eüch. Do ſchryen 
ſy all miteinander vnd ſprachen 
er iſt deſz todes ſchuldig. Vnd do 
[BVv,01]ich die vrteil erhoͤrt do durchgien(=) 
ge zuͦ dem dritten mal herr ſyme= 
ons ſchwert mein hertz. 
SAnt anſhelm ſprach. 
Owee reine fraw wie er(=) 
gieng es ym darnach 
Vnſer fraw die ſprach. 
Do füreten ſy yn allſo gebunden 
für den richter pylatum. Vnd do 
das volck alles dar kam do ſchri= 
en arm vnd reich all gemeingk= 
lich. Tolle tolle crucifige eum. das 
iſt. Nembt yn hin vnd creützigent 
yn. Vnd huͦbent ym auff das er ge(=) 
ſprochen het er wer gottes ſun. vnd 
het auch verpoten das man dem 
keiſer kein zinſz ſolt geben. Do be(=) 
gund pylatus fragen nach ſeinem 
künigkreich vnd ſprach zuͦ ym. biſt 
[CIr,01]du der künig der iuden. Do ſprach 
mein kind zuͦ pylato. ſprichſt du 
das von dir ſelber oder haben dir 
es ander leüt geſagte. Do ſprach 
pylatus. bin ich dann ein iud dei= 
nes geſchlechtes. vnd dein vorde= 
ren haben dich mir gegeben was 
haſt du gethon. Do ſprach mein 
kind. Mein reich iſt nit von diſer 
welt. dann wer mein reich von di(=) 
ſer welt mein ambtleüte hülffent 
mir das ich nit den iuden würd ge(=) 
antwurt. Do ſprach pylatus aber 



vnd biſt du doch ein künig. Do 
ſprach mein kind. du ſprichst es. 
dann ich byn ein künig vnd bÿn 
darumb geboren vnd auf ertrich 
kummen das ich byn ein getzeüg 
der warheit wann wer von der war(=) 
[CIv,01]heit iſt der ho<ͤ>rt mein ſtymm. Do 
ſprach pylatus. Was iſt die war= 
heit. Do ſchweig mein kinde vnd 
wolt ym zuͦ der frage nit antwur(=) 
ten. dann het er ym geſagt was 
die warheit were ſo het er yn vil= 
leicht von dem tode erlediget vnd 
wer menſchlichs geſchlecht nit er(=) 
loͤst worden. Vnd do iudas hoͤret 
das mein kind was verdamnete 
do geraw yn der kuſz. vnd gieng 
wider hin zuͦ den fürſten der iuden 
vnd pracht yn die pfenning in den 
tempel. vnd gieng dar vnd henck(=) 
et ſich ſelber. Vnd do das geſchach 
do gieng pylatus zuͦ den fürſten. 
vnd für das gemein volck vnd ſpr(=) 
ach zuͦ yn. Ich vind kein ſache an 
diſem menſchen damit er den to= 
[CIIr,01]<<...>> pylatus zuͦ ym ſendete. mit 
<<...>> ben kron kroͤnet man noch 
<<...>> roͤmiſch künig vnd keiſer. Vnd 
die doͤrnenkrone die ym pylatus 
auffſetzete die hat der künigk von 
franckreich. vnd dieſelbig krone 
was von huͤltzen dornen vnd alſo 
ſcharpff das ſy ſy meinem kinde 
nit mochtent auffſetzen mit den 
henden ſy muͦſten nehmen ſchaͤffte 
darmit trucktens ſy meinem kin= 



de in ſein haubt das ym das pluͦte 
alles ſein antlüt vnd ſein achſſel 
übergoſz. Do nam yn pylatus al(=) 
ſo gekroͤnt vnd alſo pluͦtigen vnd 
alſo angelegeten mit dem pfaͤller 
vnd füret yn heraus für die iud= 
en vnd ſprach zuͦ yn. Sehende an 
eüwern künig. Vnd do ſy yn erſa(=) 
[CIIv,01]hent do begunden ſy ſein <<...>> 
mit alle der verſchmechung <<...>> 
ym erbieten mochten. vnd m<<...>> 
ler der marter die er erliten hette. 
Sy gedachten nit das er ſo ma= 
nigs groſz zeichen het geton vor 
iren augen. das er die plinden ge(=) 
ſehent macht vnd die tauben ge= 
hoͤrent vnd die auſſetzigen reine. 
vnd die waſſerſüchtigen geſunde 
vnd die lamen grad. vnd die teü(=) 
fel trib von den menſchen vnd die 
toten hieſz auffſton. vnd fünfftau= 
ſent menſchen ſpeiſete mit fünff 
gerſtenproten vnd mit zweien vi(=) 
ſchen vnd andere groſſe zeichen die 
er vor yn tet der hetten ſy aller ver(=) 
geſſen. vnd ſchryent über yn als 
über ein moͤrder oder ſchacher. vnd 
[CIIIr,01]<<...>>ent. kreützige yn. kreützige 
<...>. Do ſprach pylatus zuͦ den iu= 
den. nemment yn hin vnd kreützi(=) 
gent yn nach eüwerm geſetze. do 
ſprachen die iuden. man ſoͤl yn toͤ(=) 
ten nach vnſerm rechten dann er 
hat geſprochen er ſey gottes ſun. 
Vnd do pylatus das erhoͤrt do er(=) 
ſchrack er. vnd gieng in das ge= 



richthauſz vnd nam mein kinde 
vnd ſprach zuͦ ym. von wann biſt 
du. do wolt er ym nit antwurten. 
Do ſprach pylatus. Wilt du mir 
nit antwurten oder mit mir nit re(=) 
den weiſt du nit das ich gwalt ha(=) 
be dich zuͦ kreützigen. Do ſprach 
mein kind. Du haſt kein gewalte 
über mich er werd dann dir über 
mich geben. vnd darumb thuͦt 
[CIIIv,01]der vil mer ſünde der mich <<...>> 
geantwurtet dann du. Vnd <<...>> 
die red het yn pylatus gern ge[[laſ]](=) 
ſen. do ſchryen die iuden mit groſ(=) 
ſem zoren vnd ſprachent zuͦ ym. 
Wilt du yn laſſen geneſen ſo biſt= 
du nit ein freünd deſz keiſers. Do 
pylatus hoͤrt das ſy ym troweten 
zuͦ ſeinem herren dem keiſer do na(=) 
me er waſſer vnd wuͦſſch ſein hen= 
de vnd ſprach. ich bin vnſchuldig 
an deſz gerechten menſchen tode. 
Do ſchryen die iuden vnd ſprach(=) 
en. Sein pluͦt kumb über vns vnd 
über vnſere kinder. vnd ſchryen ye(=) 
mer vnd mer biſz das er yn hieſſe 
kreützigen. vnd alſo geſigten die iu(=) 
den pylato an. das er ſprach. eü= 
wer will ſol ergon vnd lieſz yn bar= 
[CIVr,01]<<...>> durch irer oſternrecht wil 
<<...>>d gab über mein kind vrtei(=) 
[[l]] vnd ſprach. Ich gib vrteil über 
iheſum von nazareth das man yn 
ſoll toͤten deſz laͤsterlichen todes an 
dem kreütz. 
SAnt anſzhelm der ſprach 



Owee zarte fraw. Wie 
was do deinem hertzen 
do du hoͤrteſt das ein 
ſoliche vrteil über die<n> kind gieng 
Vnſer fraw die ſprach. Do gieng 
herr ſymeons ſchwert zuͦm vierten 
mal durch mein hertz vnd durch 
mein ſeel vil mer dann ob die vr= 
teil über mich wer gegangen. 
SAnt anſzhelm ſprach. 
Owee du reinſte fraw 
vnd wie ergieng es ym 
[CIVv,01]darnach. Vnſer fraw ſpr<a>[[ch]] <<...>> 
namen do mein kind vnd <<...>> 
yn aus das ſy yn kreützigete<n> [[vnd]] 
legeten ym das kreütz auff ſeine<n> 
rugken das was .xv. ſchuch lang 
Do hett er alle die nacht vnd den 
tag als groſſſe arbeit vnd not er= 
liten das er das kreütz nit mocht 
tragen do betzwungen ſy einen der 
hieſz ſymeon der bekame yn auff 
dem weg das er meinem kind ſein 
kreütz mſt helffen tragen. Sant 
anſzhelm ſprach Giengen ym nit 
vil leüt nach. Vnſer fraw ſprach. 
ya. Ym lieffen arm vnd reich nach 
Weib mann vnd kind. Ym gien= 
gen vil frawen nach die yn vil vnd 
hertzenlich klageten. ym giengen 
auch vil leüt nach die auff yn luͦg(=) 
[CVr,01]<<...>>s auff ein diebe den man zuͦ 
<<...>> galgen fürt. Es lieffen auch 
[[d]]ie kind zuͦ vnd namen ſtein vnd 
kot vnd wurffen das vnder ſein ant(=) 
lüt vnd auff ſein gewand. do koͤ= 



ret ſich mein kind vmb gegen den 
frauwen die do ym mit groſſem 
hertzenleid vnd mit innigklichem 
weinen nachgiengen vnd ſprach 
zuͦ yn. Ir toͤchter von ſyon wein= 
ent nit über mich ſunder über eüch 
ſelber vnd über eüwere kinder die 
das kot vnd ſtein an mich werf(=) 
fent vnd ſy nit wiſſende das ſy als 
vnrecht tond dann es kumbt noch 
der tag das ſy werden ſprechen. ſaͤ(=) 
lig ſind die prüſte die nie geſäug(=) 
ten. ſy werdent dann zuͦ den perg= 
en ſprechen. vallent auff vns vnd 
[CVv,01]bedeckent vns. wenn ſy da<s><<...>> 
an gruͤnem holtze was geſ<<...>> 
dann an dem dürren. Recht <a>[[ls]] 
ob er ſpraͤche. So ſy das tond de<m> 
meiſter wie geſchicht dann den an(=) 
dern heiligen von yn. Vnd als ob 
er ſpraͤche. So mir nun diſe kind 
ſo groſz laſter erbieten in irer kint(=) 
heit was geſchichte dann ſo ſy in 
ir alter kument. Man füret auch 
zwen ſchacher mit ym aus. das te(=) 
ten ſy meinem kind zuͦ eim ſunde= 
rem laſter. Vnd do man yn mit 
den ſchachern ausfüre<t>e do ward 
das getreng alſo groſz von den leü(=) 
ten die ym nachlieffent vnd ſein 
ſpotteten das ich zuͦ ym nit kum= 
en mochte. do ward ich vnd ma= 
ria magdalena zuͦ rat das wir lo(=) 
[CVIr,01]fent in ein andere gaſſen das wir 
yn fürluffen vnd yn geſehent ee 
das er zuͦ dem tor hinauskaͤme. 



do erkennet vns mein hertzliebes 
kinde. vnd do ich yn erſahe do was 
er alſo yaͤmerlich geſtalte vnd wer 
er mein kind nit geweſen ich hette 
yn kaum erkennt. Sy hetten ym 
die hend zuͦſamen gebunden vnd 
fürten yn gar vntzogenlich. vnd 
do er mich erſach an dem weg al(=) 
ſo vor ym ſton do neigete er ſein 
haubt gegen mir vnd ſprach hertz(=) 
liebſte muͦter ich dancke dir heüt 
aller der liebe. aller zucht vnd alle 
deſz guͦtz das du mir ye haſt geto(=) 
ne. vnd das du den tempel mei= 
nes leibs ſo gar zartlich ertzogen 
haſt mit deiner armuͦte. vnd noch 
[CVIv,01]in allen meinen noͤten mich nit l<e>(=) 
ſte du lauffeſt mir nach wie ver= 
ſchmecht ich ſey alle der welt. Vnd 
do ſy yn fürten an die ſtat calua= 
rie do kreützigeten ſy yn vnd die 
zwen ſchacher vnd hencketen ym 
einen zuͦ der gerechten hande vnd 
den andern zuͦ der lincken vnd mein 
kind in der mitte. 
SAnt anſzhelm der ſprach 
Nun ſag mir liebſte fr(=) 
aw wie teten ſy ym do. 
Vnſer fraw die ſprach. 
Anſzhelm hoͤr ein kleglichs mort 
das doch kein ewangeliſt ſchreibt 
Do Sy kament an die ſtate die do 
heiſt caluarie do zugen ſy ym al(=) 
les ſein gewant ab das ein vaden 
an ſeinem leib nit belib. vnd do ſy 
[DIr,01]ym allſo groſz laſter erbutent do 



gieng ich vnerſchrockenlich vnd 
on ſcham dar vnd zoche ein tuͦch 
ab meinem haubt vnd band es ſel(=) 
ber vmb ſeinen leib. Nun was der 
fleck als gar vnrein der do heiſte 
caluarie do mein kind ward hin(=) 
gefürt vnd was gar verſchmech(=) 
te dann man kein ſchnoͤdere ſtat 
vinden kand. man ſchant do hun(=) 
de vnd ſchelm vnd henckt do dieb 
vnd enthaubt do die moͤrder vnd 
was do der boͤſz geſchmacke allſo 
groſz das man yn kaum erleiden 
mocht. vnd an die vnreinen ſtat 
legten ſy das kreütz nider auff die 
erden vnd legten mein kind dar= 
auff rügkling vnd nagelten ym 
do die einen hande an das kreütz 
[DIv,01]vnd was der nagel alſo groſz das 
er die wunden alſo erfüllt das ein 
pluͦtztropff daraus nit gieng. dar(=) 
nach namen ſy ein ſtarcks ſeil vnd 
bunden ym die andern hand vnd 
zugen vnd denten ym die arm al(=) 
ſo vaſt das ym die glider ausein(=) 
ander giengen. der nagel was au(=) 
ch alſo groſz das er die wunden al(=) 
ſo gar erfüllt das aber ein pluͦtz= 
tropff nit darausgieng. darnach 
nament ſy aber groſſe ſeil vnd bun(=) 
den die ym an ſein fuͤſz vnd 
zugen und denten yn alſo ſer. das die ge(=) 
ſchrifft erfüllt würd in dem pſal= 
ter die do ſpricht. Dinumeraue= 
runt omnia oſſa mea. das ſpricht 
Sy heten yn alſo ſeer geſpannen 



das kein gelid was an allem ſei= 
[DIIr,01]der den tempel wolte niderprechen 
vnd in dreien tagen widermach= 
en. ſeieſt du gotes ſun ſo ſteig her(=) 
ab von dem kreütz vnd mach vns 
heil vnd dich ſelber. Do ſprachen 
die fürſten vnd die ſchreiber der al= 
ten. Er halff andern leüten vnd ym 
ſelber kan er nit helffen. ſeyeſt du 
nun der künig von yſrahel ſo gee 
herab von dem kreütz ſo woͤllen wir 
dir glauben. er getrauwet gott der 
helff ym dann er ſprach er wer got 
tes ſun. 
SAnt anſzhelm ſprach. 
Liebſte fraw do man 
ſein alſo ſpottet ſprach 
er nichts dartzuͦ. Vnſer fraw ſpr= 
ach. Er bat für ſy vnd ſprach. Va= 
ter vergib yn wann ſy nit wiſſent 
[DIIv,01]was ſy tond. Do ſtonde das ge= 
mein volck vnd ſpotten ſein auch. 
vnd beiteten wie es ein end neme. 
do mocht er wol ſprechen. hoͤr toch(=) 
ter die groſſen fluͦchwort vnd ſich 
die kleglichen notte. ich weiſz wol 
das du mich empfiengſt von dem 
heiligen geiſt vnd das du mich truͦ(=) 
geſt vnd gebarſt magt vnd muͦter 
vnd mich zartlich ſpeiſeſt mit dei(=) 
ner milich. mich lieblich vnd min= 
nigklich ertzugeſt vnd das du mir 
allzeit mit treüwen nachgiengſt 
darumb ſeid die nit an mich ge= 
laubent das ich ſey gottes ſun ſo 
gelaubs aber du zarte muͦtter vnd 



hab erbermd über mich. Do gien(=) 
ge zuͦ dem ſechſten mal herr Syme(=) 
ons ſchwert durch mein hertz vnd 
[DIIIr,01]durch mein ſeel. Darnach in alle 
ſeinen noͤten mocht er ſpottes nit 
überwerden von dem ſchacher der zuͦ 
der lingken hant hieng der ſprach 
zuͦ ym. ſeyeſt du criſtus ſo behalt 
dich ſelbs vnd vns. Do antwurt ym 
ſein geſell der ander ſchacher vnd ſpr(=) 
ach zuͦ ym. foͤrchſt du nit got vnd 
du in derſelben verdamnuſz biſt. 
aber wir enpfahen billich vnd von 
ſchulden das man vns toͤt- Vnd do 
er yn alſo geſtrafft do ſprach er zuͦ 
meinem kind. herr gedenck mein ſo 
du kumbſt in dein reich. do ſprach 
mein kind zuͦ ym. ich ſag dir für(=) 
war das du bey mir heüt ſolt ſein 
in dem paradis. 
SAnt anſzhelm der ſprach 
Liebſte fraw was teteſt 
[DIIIv,01]du do. Vnſer fraw die ſprach. Do 
ſtond ich bey dem kreütz vnd iohan= 
nes bey mir vnd maria magdale= 
na vnd waren groſz leides vol. ich 
ſach yn hangen an vnleidenlicher 
ſtat vnd mocht ym zuͦ kein ſtaten 
kumen. vnd do er mich ſo in groſ= 
ſem hertzenleide vor ym ſach Ston 
vnd iohannem meiner ſchweſter ſun 
an den er ſo gar vil groſſer lieb ge(=) 
legt hett dann er het yn lieb für all 
ander do wolte er mich nit vnge= 
troͤſt laſſen vnd ſprach zuͦ mir. fraw 
ſich dein ſun. darnach ſprach er zuͦ 



iohanne. ſich dein muͦter. Do was 
es wol in der ſechiſten ſtunde deſz 
tags vnd ward ein groſſe vinſter(=) 
nuſz über alls ertrich vntz zuͦ non(=) 
zeit. do ſchrey mein kind vnd ſprach 
[DIVr,01]Mein gott mein gott wie haſt du 
mich verlaſſen. do ſprachen etlich 
er ruͤffet elyas wir ſoͤllen ſehen ob 
er kumb vnd yn loͤſz. do weſt mein 
kind wol das die weiſſagunge all 
an ym volpracht warent vnd ſpr(=) 
ach. mich dürſt. do namen ſy rei= 
nen wein vnd miſchten yn mit eſ= 
ſig vnd gallen vnd buten ym an ei(=) 
ner ſtangen ze trincken das er de= 
ſter ee ſtürbe. vnd do er das tranck 
verſucht do ſprach er. vater ich en(=) 
pfilch mein geiſt in dein hend. vnd 
do er das geſprache do neiget er 
ſein haubt vnd ſchid ſein goͤtliche 
ſeel von ſeim heiligen leib. do er= 
laſch der ſunnen ſchein vnd zertzert 
ſich der vmhange mitten entzwey 
in dem tempel vnd erſchüt ſich das 
[DIVv,01]ertrich vnd zerſpielten ſich die ſtein 
vnd voͤlligklich der do das heilig 
kreütz was eingeſteckte vnd teten 
ſich die greber auff vnd erſtonden 
vil heiliger leüt. die kament nach 
der vrſtend gen yeruſalem vnd lieſ= 
ſen ſich do ſehen. Do ſtond einer 
bey dem kreütz der hieſz centurio der 
ſolt meins kindes huͤten vnd ander 
ritter die pylatus dar het geſende(=) 
te. vnd do ſy die groſſen zeichen he(=) 
ten geſehen do erſchrackent ſy vnd 



vorchten yn übel. aber centurio lo(=) 
bet mein kind vnd ſprach. Warlich 
der was gottes ſun. ſehent wie die 
element ſich erbarmen über iren 
ſchoͤpffer. vnd die heiden vnd die iu(=) 
den wolten kein erbermde über yn 
haben do ſtonden ir vil die ym wa(=) 
[DVr,01]rent nachgegangen von galilea 
vnd ſagten es allenthalben. 
SAnt anſzhelm der ſprach 
Sag mir reinſte fraw 
het noch dein hertzleide 
kein ende. Vnſer fraw 
ſprach nein es. Anſzhelme hoͤr ein 
kleglich yamer was ſy noch mor(=) 
des an meinem kind begiengent 
An dem tage paraſceues das iſt der 
karfreitag. do ſy yn ſo laͤſterlichen 
an toͤteten vnd der ander tag dar= 
nach der hieſz paſcha das was der 
hochtzeitlich oſtertag den die iud= 
en begiengen. vnd darumm das die 
leichnam nit hiengen an irem oſter= 
tag do giengen die iuden für py= 
latum vnd baten das er yn mein 
kind vnd die ſchacher ergebe vnd yn 
[DVv,01]ir gebain lieſz mit kolben zerſchla(=) 
hen das ſy deſter ee ſtürbend das 
ſy nit hiengen an irem oſtertag. 
Do hieſz pylatus ſein ritter das 
ſy meinem kind vnd den ſchachern ir 
gebain zerpraͤchen. vnd do ſy den 
ſchachern alle ire bain zermoͤrten 
vnd zerprachen do wolten ſy mei(=) 
nem kind auch alſo haben geton 
do ſahent ſy das er tod was vnd 



wolten ym ſein gebain nit zerpre(=) 
chen. das die geſchrifft würd er= 
fült die von dem warn oſterlaͤmlen 
ſagt. deſz oſterlaͤmlens gebain ſoͤl(=) 
len gantz beleiben. Vnd do gieng 
ein ritter dar vnd ſtach meinem kin(=) 
de ein groſſen ſpieſz durch ſein her(=) 
ze vnd von der wunden giengent 
zwen groſz flüſz der ein von pluͦt der 
[EIr,01]ander von waſſer. vnd do ich ſach 
das ſy nit benuͤgt alle der marter 
die mein zartes kind erliten hete 
ſy wolten ſich auch an ſeinem toten 
leib rechen do ward meinem hertzen 
alſo wee recht als ob mir ein ſpie(=) 
ſe durch mein hertz wer geſtochen 
do hett ich gern geweinet do was 
mein hertz vnd aller mein leibe vnd 
die natur als gar duͤrr worden an 
mir von weinen vnd groſſem yam(=) 
er den ich hett erliten den tag vnd 
alle die nacht das ich kein tropff= 
en mer mocht geweinen. vnd was 
mein ſtimm als gar in mir erſtor= 
ben das ich ein wort nit mocht ge(=) 
ſprechen. do was die weiſſag alle 
an mir volpracht die herr ſymeon 
zuͦ mir ſagt das die marter mei= 
[EIv,01]nes kindes durch mein hertz vnd 
durch mein ſeel ſolt ſchneiden als 
ein ſchwert. ſein marter het do zuͦ 
demſelben mal durchſtochen mein 
hertz. mein ſeel vnd allen mein leib 
vnd ich mit dem mund nit mochte 
ſprechen do ſprach ich mit dem her(=) 
zen. O zartes vnd liebs mein kind. 



owe ſuͤſſes vnd minnigklichs kin(=) 
de. lieb vor allen lieben. wo iſt nun 
der troſt den ich all mein tag von 
dir hab gehabt. moͤcht mir yem= 
ant helffen das ich für dich ſtürb 
liebs mein kind. Vnd do ſein goͤt= 
liche ſeel ſchide von ſeim heiligen 
leib do fuͦr ſy ab zuͦ der hell do ward 
groſſe freüd do erloͤſt er adam vnd 
alle die ſein willen hettent geton. 
vnd beſchloſz die hell do nimer kein 
[EIIr,01]menſch ein mag kumen dann mit 
ſeim eigen willen. Er beſchloſz ſy 
mit dreierley ſchloſſen. mit rech= 
ter reü. mit lauter beicht vnd mit 
warer buͦſz. vnd wer die ſchloſz zer(=) 
pricht vnd in die hell kumbt der muͦſz 
ymmer darinn bleiben vnd mag 
nimmer daraus kummen. 
SAnt anſzhelm ſprach. 
Sag mir reinſte fraw 
wie ergiengs darnach 
Vnſer fraw ſprach. es 
was ein guͦt man der hieſſe yoſeph 
von armathia der heimlich meins 
kindes iunger was von vorchte der 
iuden der gieng zuͦ pylato vnd bat 
yn das er ym gebe meins kindes 
leib das er yn begruͤbe. vnd ſprach 
zuͦ pylato. iſt das du mir nit bald 
[EIIv,01]erlaubſt das ich yn begrab ſo ver(=) 
dirbt ſein muͦter die iſt die reiniſt 
fraw vnd kintſaͤligſt die ye geborn 
ward. ſy hat alſo groſſe klag vnd 
yamer von ym das ſy vns erbar(=) 
met das wir es kaum mügen ge(=) 



ſehen vnd vns alſo weetuͦt als ob 
ſy vnſer eigne muͦter ſey. Do ruͤ= 
fet pylatus dem herren centurio vnd 
fraget yn ob mein kind tod were. 
do ſagt er ym er wer tod. vnd ſagt 
ym auch die groſſen zeichen die do 
weren geſchehen. Do nam pyla= 
tus groſz wunder das er als bald 
tod was.vnd hieſz yoſeph das er 
mein kind ab dem kreütz neme vnd 
yn begruͦb nach alle ſeim willen. 
Nun merck Anſzhelme ein kleg= 
lichs ding. do yoſeph mein kind 
[EIIIr,01]de zuͦ ym. Owee mein hertzenliebs 
kind laſz mich genieſſen der trewe 
die dir mein kind heüt ertzeigt in 
ſeiner iüngſten not do er dich mir 
gab zuͦ einem ſun vnd mich dir zuͦ ei= 
ner muͦter vnd laſz mir nit geſcheh(=) 
en den groſſen gwalt das man mi(=) 
ch ſcheid von meinem lieben kinde. 
vnd do wurden alle die do waren 
hertzenlich weinen. do nam er mi(=) 
ch über mein willen vnd fürt mich 
in die ſtat in meiner ſchweſter ſei= 
ner muͦter hauſz. vnd do mich die 
leüt erſahen das ich alſo rot was 
von pluͦte das von meines kinds 
wunden auff mich gefloſſen was. 
als ich vnder dem creütze geſtanden 
was. do hetten ſy groſſe erbermde 
über mich vnd ſprachen. Owee o(=) 
[EIIIv,01]wee deſz groſſen gewalts der an der 
frawen vnd an irem kint heüt geſche(=) 
hen iſt. Allſo belibe ich in meiner 
ſchweſter hauſz. vnd vor groſſem 



hertzenleide do het ich kein krafft. 
So ich ſaſz ſo wolt mir geproſten 
ſein. ſo ich Stond ſo viel ich wider nider 
ſo ich lage ſo was mein hertz bey 
meins kinds grab. vnd wer gern 
auffgeſtanden ſo mocht ich nit vor 
rechter kranckheit vnd hertzenleide 
Ich weint vnd het groſſen yamer. 
tag vnd nacht. mich kund iohan(=) 
nes nit getroͤſten noch mein ſchwe(=) 
ſter noch maria magdalena die 
von liebe meines kindes bey mir 
was. mich kunden all mein freün(=) 
de noch alle die mich ſahen ni ge(=) 
troͤſten. do wurden die wort an mir 
[EIVr,01]erfüllt die yeremias der weiſſage 
lang vor geſagt het. ſy weint tag 
vnd nacht vnd die zaͤher waren an 
irem wang noch kunt ſy nieman 
getroͤſten. Owee anſzhelme hoͤr ein 
groſz hertzenleid das erhuͦb ſich an 
mir. Do mein ſchweſter vnd ma(=) 
ria magdalena ſich bereiten vnd 
mit edeler ſalbe zuͦm grab wolten 
gon das ſy mein kind ſalbten do 
muͦſt ich vor rechter kranckheit in 
dem hauſz beleiben das tet mir al(=) 
ſo wee das es vnſaͤglich iſt. dann 
mir viel ein hertzleit auff das ander 
vnd do ich mit dem leibe nit mocht 
darkumen do was aber mein ver(=) 
ſertz hertz alle zeit bey ym vnd ge= 
dacht an ſein zarts antlüt das ich 
ſo dick het froͤlich angeſehen vnd 
[EIVv,01]an ſein ſuͤſſe wort die von ſeim goͤt(=) 
lichen mund dick waren gegang(=) 



en. vnd wie er verraten ward. vnd 
was er ſchleg ſtoͤſz vnd ſpots het en(=) 
pfangen do er gefürt ward in ca(=) 
yphas hauſz. vnd petrus ſein ver(=) 
laugnet vnd do er vor gericht ſton(=) 
de wie ein geſchrey über yn ward. 
wie laͤſterlich vnd vntzogenlich er 
mit offnen moͤrdern aus ward ge(=) 
fürt. vnd wie ym ſein gewand ab= 
getzogen ward. vnd an die groſſen 
hamerſchleg do ym die negel ge(=) 
ſchlagen wurden durch hend vnd 
fuͤſz an das kreütz. vnd wie er ward 
getrenckt mit wein eſſig vnd gall= 
en vndereinander vermüſcht. vnd er 
ſchrey mich duͤrſt nach menſchlich(=) 
em heil. vnd ſy nit benuͤgt ſeines 
[EVr,01]biteren todes ſy ertzeigten auch iren 
haſz an ſeim toten leib vnd ſtachen 
ym ein ſper durch ſein ſeitten. vnd 
do ich das alles gedacht do ſpra(=) 
ch ich mit lauter ſtymm. Owee mi(=) 
nigklicher ſuͤſſer got. menſch ſchoͤ(=) 
pffer vnd ein herr aller creaturen. 
wie recht bitterlich biſt du durch 
den menſchen ertoͤt durch deſz will(=) 
en du die menſcheit an dich nam(=) 
eſt. Owee den der hymel noch das 
ertrich nit mochte bedecken noch 
das mere nit mocht begreiffen der 
ligt beſchloſſen in eim engen ſtei= 
ne. Owee der von dem alle creature le(=) 
bet vnd von dem die element honde 
ir frücht vnd iren ſchein vnd von dem 
die toten wurden lebent vnd der die 
engel vnd die hymel vnd alles liech(=) 



[EVv,01]te hat gemacht der ligt in der vinſtre 
in eim beſchloſſen grab. Owee der 
ewig vnd vntoͤtlich got der darumb 
menſch ward das er die verloren 
menſchen widerpraͤcht der mocht 
in ſeiner kintheit nit genieſſen do 
er lag an meiner pruſt vnd yn he= 
rodes ſuchete er wolt yn haben er= 
toͤtet. Owee o wie vndanckber yn 
die hend empfiengen durch der wil(=) 
len er auff ertrich kam vnd er goͤt= 
lich mit yn wandlete. die toten er(=) 
kückt vnd die ſiechen geſunt mach(=) 
te vnd yn all zeit guͦte werck ertzeig(=) 
te. Vnd do ich in diſer groſſen kla(=) 
ge was vnd mein ſchweſter vnd ma(=) 
ria magdalena mein kind ſuchten 
vnd mich im hauſz hetten gelaſſen 
do kam mein hertzliebs kind mi<t> 
[FIr,01]als vnſaͤglicher klarheit vnd alſo 
groſſer herrſchafft vnd was ſein an(=) 
geſicht vnd aller ſein leib alſo wun(=) 
nigklich ſchoͤn vnd durchleüchtig. 
als der weiſſag ſprach. er was der al(=) 
lerſchoͤnſt menſch vor allen men(=) 
ſchen kinden. Vnd do er mir alſo 
gwaltigklich vnd mit alſo groſſer 
klarheit erſchyne do ſach er mich 
als minnigklich vnd guͤtlich an 
das ich meins hertzenleides gar 
vnd gentzlich vergaſz das ich von 
ym gewan. vnd gruͤſt mich lieblich 
vnd zartlich vnd ſprach zuͦ mir. gott 
gruͤſz dich ſuͤſſe vnd minnigkliche 
muͦter. geſegnet ob allen frawen 
laſz dein groſz klag vnd yamer dann 



dein kind iſt erſtanden vn dem tode 
Vnd zuͦhand viel ich nider vnd küſt 
[FIv,01]ym ſein fuͤſz vnd ſprach zuͦ ym. Ein 
ewiger ſun deſz vatters von hymel(=) 
reich vnd mein zartes kind ich lob 
dich das du menſchlichs gſchlecht 
erloͤſt haſt mit deiner marter vnd 
mit deinem tode. vnd ſey der vatter von 
hymelreich ewigklich geſegnet der 
dich darumb auff erttrich zuͦ mir 
ſante das du menſchliche natur 
von mir nemſt vnd alle die welt er(=) 
loͤſt. Do ich die wort zuͦ ym ſprach 
do ſchied er von mir. Darnach ka(=) 
men die zwelffpoten vnd mein ſch(=) 
weſter vnd maria magdalena vnd 
ſagten mir das ſy yn geſehen het(=) 
ten. do ſagte ich yn auch das ich 
yn geſehen het ſo mit groſſen gna(=) 
den. do hetten ſy groſſe freüd von 
meiner geſichte. Wir freüten vns 
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